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Ihre Bewerbung zum Schulpreis 

Sehr geehrte Frau Herfet-Sternberger, 

sehr gern unterstütze ich Ihre abermalige Bewerbung zum Schulpreis mit 

einer eigenen Einschätzung der Arbeit an Ihrer Schule bzw. der 

Zusammenarbeit mit der GutsMuths-Grundschule. 

Befürwortung zur Bewerbung 

SOCIUS- Die Bildungspartner gGmbH ist seit 2011 an mittlerweile 12 

unterschiedlichen Schulen und Bildungseinrichtungen und in vier KITAS 

mit rund 300 MitarbeiterInnen in Berlin tätig. Dabei orientiert sich die Arbeit 

an dem Grundsatz „Jeder Mensch ist dazu bestimmt, ein Erfolg zu sein, und 

die Welt ist dazu bestimmt, diesen Erfolg zu ermöglichen." (Unbekannter 

Autor). Im Zentrum unserer Arbeit steht der Mensch. Dies bezieht sich 

sowohl auf die durch uns betreuten Kinder und Jugendlichen, als auch auf 

unsere Mitarbeiter. Unser Handeln orientiert sich an der Gesundheit, am 

Glück und Wohlergehen eines jeden Einzelnen und damit passgenau an den 

Bedarfen einer Einrichtung und der dort tätigen und betreuten großen und 

kleinen Menschen. 

Die GutsMuths Grundschule ist seit dem Schuljahr 2011 ein Partner mit 

welchem wir auf Augenhöhe tätig sein können. Wir arbeiten an dieser 

Schule in einer sogenannten Mischkooperation, wobei ErzieherInnen des 

freien Trägers mit drei ErzieherInnen aus dem staatlichen Dienst 

zusammen die ergänzende Förderung und Betreuung (6-7.30 Uhr und 

13.30-18 Uhr) als auch die verlässliche Halbtagsgrundschule (7.30 -13.30 

Uhr) umsetzen.  

Die GutsMuths Grundschule liegt in einem vor allem von Neubauten 

geprägtem Wohngebiet in Berlin Mitte. Die Schülerschaft stammt aus mehr 

als 30 unterschiedlichsten Nationen.  

In den vergangenen Jahren hat sich die Schule sehr stark qualitativ 
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entwickelt und das Gemeinsame von Ganztagsbetreuung und schulischem 

Lernen verknüpfte sich immer stärker. 

Zu Beginn der Kooperationsarbeit im Schuljahr 2011/12 fanden wir eine 

sportorientierte Schule vor, die trotz z.T. engagierter KollegInnen, nur 

geringe Verknüpfungspunkte zum Ganztag lebte und die heterogene und 

temperamentvolle Schülerschaft nicht durch identitätsstifte schulische 

Regeln und Prozesse zusammengebrachte. Ähnliches spiegelte sich in der 

Zusammenarbeit der unterschiedlichsten PädagogInnen untereinander 

wider. Die Räume der Schule wirkten wenig lerneinladend und eher lieblos 

eingerichtet. Es gab auf dem Schulhof damals täglich Gewaltsituationen 

unter den SchülerInnen.  

Aus unserer Sicht hat sich in den vergangenen Jahren die Schule 

gemeinsam mit uns auf einen Weg der Ganzheitlichkeit des Lernens 

gemacht. Das sportorientierte Profil wird u.a. genutzt um verstärkt 

kompetenzfördernde Angebote sozialen Lernens umzusetzen. Es wurde 

zudem deutlich bewusster in den schulischen Alltag und Ganztagsangebote 

eingebunden.  

Wir erleben jetzt an der Schule eine außerordentlich kooperative und offene 

Zusammenarbeit aller in der Schule eingebundenen Personen. 

Gemeinsame Abstimmungsrunden, Teamtage bzw. Fortbildungen als auch 

die transparente Informationskultur tragen zu einer angenehmen 

Arbeitsatmosphäre bei, die sich in der gewachsenen Qualität des 

schulischen Angebotes widerspiegeln. Es gibt eine Lernwerkstatt, es 

wurden Entspannungszonen geschaffen, die Mensa und die Flure 

ansprechender hergerichtet und den SchülerInnen in diesem Sinne 

Wertschätzung gezeigt als auch lernfördernde Umgebungen geschaffen, 

die mehr individuelle Lernmöglichkeiten bieten. Zudem ermöglichen die 

unterschiedlichen Räume den Kindern eine breite Palette von Angeboten 

wie Sport, Forscherwerkstatt, Psychomotorik, Kochen, Theater oder gar 

Gitarrenunterricht und Chor- die gemeinsam von ErzieherInnen und 

LehrerInnen angeboten werden. 

Themen des Kinderschutzes wurden z.B.  durch einen öffentlich sichtbaren 

Verhaltenskodex bewusst nach vorn gebracht um Kinder in ihren Rechten 

ernst zu nehmen. Kinder an ihren eigenen Themen zu beteiligen ist 

abermals ein neu aufgegriffenes Thema was immer stärker Beachtung 

findet. 

Anders als beim Start der Zusammenarbeit gibt es mittlerweile auch viel 

mehr kompetente und abgestimmte Förderangebote für Kinder mit 

Integrationsstatus. Zusammen mit den SonderpädagogInnen und 

IntegrationspädagogInnen werden die Kinder und Eltern in ihren 

besonderen Bedarfen beachtet und unterstützt. Aktuell werden 15 Kinder in 

diesem besonderen Setting in ihrer Entwicklung unterstützt. 

Die aktuelle Atmosphäre in der Schule schafft es sehr vorbildlich, die 
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MitarbeiterInnen zu befähigen sich engagiert auf die individuelle Förderung 

der Kinder einzustellen.  

Aus meiner Sicht lebt die Schule stärker als früher den Gedanken einer 

Gemeinschaft wirklich und tagtäglich. Es wird zudem deutlich, dass 

integrative und inklusive Arbeitsansätze umgesetzt werden, die somit 

jedem Kind Teilhabe am schulischen Alltag ermöglichen. Die Eltern werden 

in das Schulleben intensiver eingebunden und werden „Willkommen“- 

geheißen. 

Der Schule ist die Vernetzung ein wichtiges Anliegen und so wird eine 

Zusammenarbeit mit sozialen Einrichtungen der Umgebung, Kindergärten, 

anderen Schulen und vor allem auch Sportvereinen umgesetzt. Dies 

ermöglicht eine breitere Palette an unterstützenden Angeboten für Kinder 

und Eltern als auch die Förderung von besonderen Begabungen. 

Die GutsMuths Grundschule befindet sich im Umbruch und die Konzepte 

„wachsen“ mit den Kindern und Eltern weiter, denn Anpassungen an die 

Praxis sind mittlerweile ein übliches Herangehen in der Schule. Die 

Offenheit für Neues, das „Schauen über den Tellerrand hinaus“ und das 

hohe Engagement aller KollegInnen, trugen dazu bei in den letzten Jahren 

eine neue Atmosphäre zu schaffen und Themen wie Gewaltprävention, 

Inklusion und moderne Lernräume zu befördern.  

Wir freuen uns auf weitere spannende Jahre in der Entwicklung und 

partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit dem Team der Schule und sind 

stolz darauf, ein wichtiger Partner sein zu dürfen. 

Wir wünschen viel Erfolg im Wettstreit mit den anderen Schulen, denn Sie 

und Ihr Schulteam haben es verdient, Beachtung zu finden. 

Mit freundlichen und kooperativen Grüßen 

Maria Pfennig 

Geschäftsführerin 


